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Die neue  
Region Mitte 

 
ENGAGEMENT VOR ORT 

„ZEITENWENDE“ bei der Militärseelsorge 



rämter zu informieren und somit Katholi-

sche Militärseelsorge aktiv, auch über die 

Standortbereiche hinaus, erlebbar ma-

chen zu können.  

In diesem ersten regionalen Pfarrbrief 

stellen wir Ihnen die jeweiligen Katholi-

schen Militärpfarrämter mit Ihren An-

sprechpartner vor Ort vor. 

In diesem Zusammenhang wollen wir 

auch dafür werben, Sie für eine ehren-

amtliche Tätigkeit in Ihrem Pfarrgemein-

derat bzw. Mitarbeiterkreis zu gewinnen. 

Gestalten Sie aktiv das seelsorgerische 

Betreuungsangebot für Ihre Kameradin-

nen und Kameraden mit. Seien Sie herz-

lich eingeladen, mit uns gemeinsam, Kir-

che aktiv zu gestalten. Auch möchten wir 

Sie ermutigen, über Veranstaltungen der 

Katholischen Militärseelsorge zu berich-

ten, an denen Sie teilgenommen haben, 

um somit vielleicht Kameradinnen und 

Kameraden zu motivieren, an zukünftigen 

Events teilzunehmen. 

Wir freuen uns auf Ihre Beiträge!  

Ihr Ulrich Hoecken 

Liebe Leserinnen und Leser! 

Angesichts der "herausfordernden und 

schwierigen Zeiten" für die Bundeswehr 

hat die Wehrbeauftragte des Bundestags, 

Eva Högl (SPD), den Wert der Militärseel-

sorge betont. "Die Militärseelsorge ist in 

diesen Zeiten für unsere Soldatinnen und 

Soldaten von enormer Bedeutung, im 

Grundbetrieb wie im Einsatz", heißt es im 

Jahresbericht 2022 der Wehrbeauftrag-

ten, der am 14. März 2023 in Berlin vorge-

stellt wurde. Mehr denn je gehe es dabei 

neben der Ausübung der Religion um eine 

umfassende Unterstützung im Dienst, die 

alltäglichen Sorgen und Nöte sowie den 

Beistand in familiären und persönlichen 

Fragen. 

"Militärseelsorge stärkt mit ihrer vielfälti-

gen Arbeit unverzichtbar die Einsatzbe-

reitschaft der Truppe", so der Bericht 

weiter. In dieser Ausgabe unseres Pfarr-

briefes haben auch wir uns dieser The-

matik aus dem Blickwinkel der Regionali-

sierung der katholischen Militärseelsorge 

angenommen. Erstmals erscheint der 

Pfarrbrief als gemeinsame Regionalaus-

gabe der Region Mitte beim Katholischen 

Militärdekanat Berlin. Wir bündeln damit 

Informationen aus den fünf Standorten 

der Region Mitte,  um Ihnen zentral Ange-

bote aufzuzeigen, über Veranstaltungen 

der jeweiligen Katholischen Militärpfar-

ZEITENWENDE: AUCH FÜR DIE MILITÄRSEELSORGE! 
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KLARTEXT!: Attraktive Militärseelsorge ist für mich …  
Die Militärseelsorge ist in diesen Zeiten für unsere Soldatinnen und Soldaten von enormer Bedeutung, im Grundbe-

trieb wie im Einsatz", heißt es im Jahresbericht 2022 der Wehrbeauftragten, der am 14. März 2023 in Berlin vorgestellt 

wurde. Wir haben Sie gefragt: Was sollte die Militärseelsorge tun, um für die Soldatinnen und Soldaten vor Ort attrak-

tiver zu werden?  

 

Hier Ihre spannenden Antworten - Vielen Dank!  

Fortsetzung folgt….  

Wir freuen uns auf Ihre weiteren Beiträge! 
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Pfarrhelfer Bernd Steinhoff: 
...ein Gesicht! Pfarrhelfer und Militärpfarrer soll-
ten in der Truppe präsent und bekannt sein. Es 
muss Wärme von uns ausgehen, den Menschen 
muss in unserer Nähe wohl sein und sie müssen 
fühlen, dass der Grund dazu in unserer Verbin-
dung mit Gott liegt.  
Dann weiß ich, wo ich hin gehen kann, wenn ich 
ein Problem habe.   

Oberstleutnant  
Ulrich Schlawe: 
Die Militärseelsorge 
hat mich an vielen ver-
schiedenen Standorten 
und in unterschiedli-
chen Facetten beglei-
tet. Dabei war sie im-
mer eine wohltuende 
Quelle für gemein-
schaftliches Erleben 
mit Christen ob nun 
mit oder ohne Uniform. 

Die Soldaten der 12. Rotation der multinationalen Batt-
legroup stellen gemeinsam ihr Kreuz auf bei einer Wallfahrt zum 
Berg der Kreuze während der enhanced Forward Presence Battle 
Group in Jurgaičiai/Litauen, am 30.09.2022  

Quelle: Bundeswehr EFP/PAO 

Hauptmann Erik Moos: 
... der Lichtbringer im 

dienstlichen Alltag!   
Die Veranstaltungen der 
Militärseelsorge sind eine 
gute Möglichkeit Lichtbli-
cke im Alltag zu erleben 
und eine Auszeit für die 
Seele zu genießen.  

Militärdekan 
Burkard Schmelz: 
„Attraktive Militärseelsor-
ge ist für mich, wenn sie 
ein offenes Ohr für die 
Sorgen und Nöte der Sol-
daten hat und ihnen im 
Dienstalltag eine Möglich-
keit der Ruhe und Besin-
nung gibt.“ 

Oberfeldwebel Sven Schulze: 
Vergünstigte Pilgerreise z.B. nach Rom: 
Kostengünstige Unterbringung im Kloster.  
Ausrichten von Sportveranstaltungen: 
Fußballturniere, Beachvolleyballturniere, 
Crossfitveranstaltungen. Möglichkeit ein ei-
genes Team zu stellen. Bereitstellung von 
Sportshirts (welche man auch für Werbung 
in „eigener Sache“ nutzen könnte). 

Oberfeldwebel  
Andy Seidel: 
Pilgerreisen sind ein gute 
Möglichkeit der Begeg-
nung. Gäbe es davon mehr, 
dann kämen auch mehr 
Menschen zu den Gottes-
diensten. 

Stabshauptmann Martin Baumeister: 
Attraktive Militärseelsorge ist für mich die 
Einbindung der Familien der Soldaten  
und darüber hinaus bei wochenendpen-
delnden Soldaten die Vermittlung von Kon-
takten zur Militärseelsorge in der Nähe der 
Familien. 
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Titelthema: Die Region Mitte stellt sich vor... 
Grußwort des Leitenden Militärdekan Bernd F. Schaller -  Katholisches Militärdekanat Berlin 

Region 
Mitte 

Wer in diesen Tagen und Wochen mit of-
fenen Augen durch die Welt geht, der 
wird von der bunten Vielfalt der Natur 
einfach an die Hand genommen. Neue-
rungen fordern mit ihrer Spontanität her-
aus, bringen Frische in manche schein-
bar festgefrorenen Abläufe, machen Lust 
auf Kommendes. In diesem Sinn halten 
Sie heute auch den druckfrischen Regio-
nalbrief der Region Mitte im Katholischen 
Militärdekanat Berlin in Händen. Die Re-
gionen, in denen in allen vier Dekanats-
bereichen der Katholischen Militärseel-
sorge die einzelnen Militärpfarrämter 
zusammengefasst werden, um ein grö-
ßeres Miteinander zu fördern, sind in 
freier und unterschiedlicher Art und Wei-

se am Wachsen und Gedeihen. Um die 
Entwicklungen und Fortschritte auf die-
sem Weg begleiten zu können, überrei-
chen wir Ihnen den „bunten Blumen-
strauß“ der Themen dieses Regional-
briefs. Ich wünsche Ihnen eine anregende 
Lektüre und hoffe, dass Sie sich mitrei-
ßen lassen von der „Vielfalt in der Ein-
heit“, einem Schlüsselsatz Katholischen 
Selbstverständnisses! 
 
Mit allen guten Wünschen um Gottes 
Wegbegleitung 
 
Ihr 
Bernd F. Schaller 
Leitender Militärdekan Berlin  ©
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Unser Pfarrgemeinderat 
bzw. Mitarbeiterkreis 
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Katholisches Militärpfarramt Strausberg 
Der Natur und den Soldatinnen und Soldaten ganz nah 

WIR sind... 

Militärdekan  
Siegfried Weber 

 

  und 
 

  Pfarrhelfer  
  Bernd Steinhoff 

zuständig für... 
...die Standorte 

Beeskow, Cottbus, Doberlug-
Kirchhain, Döbern, Schönewalde, 

Strausberg und Storkow  

und ganz speziell ... 
...haben wir unser eigenes Stück 
des Jakobswegs: 32km von Mün-

cheberg zur Marienkirche in 
Strausberg - jedes Jahr! 

Oberstleutnant i.G. Ulrich Hoecken 
Kommando Heer 

Oberstabsfeldwebel Daniel Dobrawa 
Kommando Heer Stabsquartier 
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Stabshauptmann Martin Baumeister 
Kommando Heer 

Oberstleutnant Ulrich Schlawe 
Kommando Heer 

Hauptmann Thomas Ritter 
Kommando Heer 
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Regelmäßig am letzten Donnerstag des 
Monats in der von-Hardenberg-Kaserne 
am Birkenkreuz 
Ausnahme: 14. Dezember 2023 
Gottesdienste in der Barnim-Kaserne 
werden gesondert bekannt gegeben. 

Katholisches Militärpfarramt Strausberg 
Veranstaltungsübersicht 

Feld- 
gottes- 
dienste 

Tages- 
wallfahrt 

Jakobsweg 
05.07.2023 
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Fuß- 
wallfahrt 

Wechselburg 
05.10.2023 
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Manchmal muss man den Alltag unterbrechen, wenn man die 
Möglichkeit dazu hat. Mit Abstand sieht man dann anders auf 
das, was einen täglich umgibt. Die Natur hilft dabei und wer 

kann, pilgert gemeinsam zur Besinnung und zum Gebet.  
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Soldaten- 
wallfahrt 

Medjugorje 
Ankündigung 

Tagesveran-
staltung 

Komturei  
Lietzen 

31.08.2023 

Einkehrtag/ 
Familientag im 

KMBA 
Herbst 2023 

Detaillierte Informationen, Anmeldever-
fahren und organisatorische Hinweise zu 
den jeweiligen Veranstaltungen werden  

zeitgerecht sowohl als Flyer als auch per 
E-Mail verteilt. 
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Grund zum Feiern gab es am Mittwoch, 
den 15. Februar 2023, in der Strausberger 
von-Hardenberg-Kaserne.  
 
Mit einem Feldgottesdienst vollzog Bernd 
F. Schaller, der Leitende Militärdekan des 
Katholischen Militärdekanats Berlin, die 
Aufstellung des Katholischen Mili-
tärpfarramts Strausberg. Gleichzeitig 
führte er Militärdekan Siegfried Weber in 
dessen neues Amt als Dienststellenleiter 
ein. 
 
Militärdekan Weber ist nun als Militär-
seelsorger verantwortlich für die Bun-
deswehrstandorte in Beeskow, Cottbus, 
Doberlug-Kirchhain, Döbern, Flugplatz 
Holzdorf, Märkische Heide, Schönewalde, 
Strausberg und Storkow. 
 
Siegfried Weber sei „ein truppennaher 
Militärgeistlicher, der mit Herz und fes-

Pfarrbrief 01/2023 

Seite 7 

resbeginn in Strausberg. Der gebürtige 
Karlsruher wurde am 15. Mai 1993 in Wall-
dorf zum Priester geweiht. Nach seinem 
Eintritt in die Katholische Militärseelsorge 
am 1. November 2000 wirkte Weber an 
den Standorten Sigmaringen, Stetten a. k. 
M., Ulm und Zweibrücken.  
 
Aufgrund der Herkunft seiner Familie 
mütterlicherseits aus der Pfarrei Mal-
sching im Böhmerwald und deren Ver-
treibung ins Erzbistum Freiburg, enga-
giert sich Siegfried Weber schon lange im 
Verein „Glaube und Heimat“ und wurde 
2004 zu dessen Vorsitzendem gewählt.  
 
In Anerkennung seiner Arbeit für die Aus-
söhnung zwischen Deutschen und Tsche-
chen ernannte ihn Diözesanbischof Vlas-
timil Krocil im Herbst 2015 zum Ehrendo-
mherrn an der Kathedrale zu Budweis.  

NEU: Katholisches Militärpfarramt Strausberg 
Neue Dienststelle in Strausberg aufgestellt -  Militärdekan Siegfried Weber im Amt 

tem Willen auf die Soldatinnen und Solda-
ten zugeht, die Nähe sucht und sich in der 
Truppe auskennt und wohlfühlt“, so 
Schaller.  
 
„Der Aufbau einer neuen Dienststelle ist 
eine Herausforderung.“ Dekan Schaller 
dankte „der Truppe für die herzliche Auf-
nahme und Unterstützung“, die Dekan 
Weber seit dem ersten Diensttag am 
Standort Strausberg, insbesondere durch 
den Stab des Kommandos Heer, erfahren 
konnte.  
 
Mit einer symbolischen Schlüsselüberga-
be vollzog der Leitende Militärdekan den 
Akt der Aufstellung der neuen Dienststel-
le.  
 
In einer kurzen Ansprache bedankte sich 
Dekan Weber bei den rund 80 Gästen. 
Militärdekan Weber ist bereits seit Jah-

Oberstleutnant i.G. Ulrich Hoecken  

ist Angehöriger Kommando Heer und 

Mitglied des Pfarrgemeinderates des 

KathMilPfA Strausberg  

 

Text und Bilder: Ulrich Hoecken 



We are on the web 
https://www.katholische-

militaerseelsorge.de/ 
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Katholisches Militärpfarramt Berlin II 
Bundeswehrkrankenhaus Berlin 

WIR sind... 
Der Dienstposten des Militärpfarrers 

wird vss. in 2023 nachbesetzt 

 
  Pfarrhelfer  
  Bernd Steinhoff 

zuständig für... 
...das  

Bundeswehrkrankenhaus Berlin 
und das SanRgt 1 in der Blücher-

Kaserne in Berlin/Kladow 

und ganz speziell ... 
….besuchen sie doch einfach mal unsere 

Dienststelle bzw. Pfarrbüro auf eine Tas-

se Kaffee oder Tee. Sie finden uns im 

Bundeswehrkrankenhaus  Berlin, Haus 

1.8, in den Räumen 25 und 27. 

Wir freuen uns immer  

über ihren Besuch ! 

Oberstabsfeldwebel Dirk Pascal Abel 
6./SanRgt 1 in Berlin/Kladow 

Oberfeldarzt Dr. Stefan Schönfeld 
Bundeswehrkrankenhaus Abt. X 
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Unser Pfarrgemeinderat  
bzw. Mitarbeiterkreis 



Seite 9 

Pfarrbrief 01/2023 

Regelmäßig am ersten Donnerstag des 
Monats um 12 Uhr im Andachtsraum 

Katholisches Militärpfarramt Berlin II 
Veranstaltungsübersicht 

Andachten 
im BwK 

Blücher Kaserne - SanRgt 1 
Feldgottesdienst auf der Wiese 
Heimbetrieb Kühn, jeweils um 9 Uhr 
Donnerstag, 8. Juni 
Donnerstag, 14. September 
Donnerstag, 7. Dezember 
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Einkehrtag/ 
Familientag im 

KMBA 
Herbst 2023 

Detaillierte Informationen,  
Anmeldeverfahren und  

organisatorische Hinweise  
zu den jeweiligen  

Veranstaltungen, werden  
zeitgerecht sowohl  
als Flyer als auch  
per E-Mail verteilt. 
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Familien- 
wochenende in 

Kirchmöser 
01. -  03.12.2023 
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Feldgottes-
dienst in 
Kladow 
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Mutter-Kind  
Woche  

in Zinnowitz 
Insel Usedom  

30. Mai – 2. Juni  
2023 
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Katholisches Militärpfarramt Berlin I 
Im Herzen von Berlin... 

WIR sind... 

Militärdekan  
Burkhard Schmelz 

 

und 
 

Pfarrhelferin  
Renata Steinhoff 

zuständig für... 
...die Standorte Berlin (BMVg, Ju-

lius-Leber-Kaserne, General-
Steinhoff-Kaserne; Dahme-

Spree-Kaserne), Bundesakade-
mie für Sicherheitspolitik 

(BAKS), Flughafen Schönefeld  

und ganz speziell ... 
...sind wir neu in Berlin und er-

kunden die Standorte  
Stück für Stück 

Oberstleutnant Benjamin Scherer 
LKdo Berlin 

Oberstleutnant Alexis Kamposch 
TerrFüKdoBw 

Oberstabsfeldwebel Helmut Kapell 
TerrFüKdoBw 

Hauptmann Eric Moos 
TerrFüKdoBw 

Oberstabsfeldwebel Carsten Dönges 
TerrFüKdoBw 

Stabsfeldwebel Markus Hartung 
StabsmusikkorpsBw 
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Monatsmessen in der Julius-Leber-Kaserne: 
12.04. / 25.05. (70 Jahre St. Louis) / 08.06. / 05.07. / 13.09.  
04.10. / 01.11. / 06.12. - jeweils um 12:00 Uhr in der  
Standortkirche St. Louis (Änderungen vorbehalten). 

Mittwoch, 21. Juni (Weltfriedenstag),  

10:30 Uhr; Gottesdienst in der  

St. Johannes-Basilika, Berlin 

 

Donnerstag, 5. Oktober, Dekanatswallfahrt  

zum Kloster Wechselburg 



Mittwoch, 21. Juni (Weltfriedenstag)  
10:30 Uhr; Gottesdienst in der  

St. Johannes-Basilika, Berlin 

Pfarrbrief 01/2023 

Katholisches Militärpfarramt Burg 
Kirche unter Soldatinnen und Soldaten 
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WIR sind... 

Militärpfarrer  
Georg Bäuml 

 
und 

 

Pfarrhelfer  
Klaus Hahn 

zuständig für... 
...die Standorte Burg, Magdeburg, 

Havelberg, GüZ, Blankenburg, 
Klietz und Altengrabow  

und ganz speziell ... 
...finden Sie demnächst weitere 
Informationen zu uns auf der 

Homepage des Militärdekanats. 

Informationen  
zu den Gottes- 

dienstterminen und  
zu Veranstaltungen  

erfolgen jeweils  
anlassbezogen 
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Seite 12 

Unser Mitarbeiterkreis 
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Oberst i.G. Dr. Martin Hofbauer 
ZMSBw 

Oberstleutnant Dr. Michael Lippert 
BMVg 

Oberstleutnant Tobias Grochtmann 
EFK 

Regierungsdirektor Dr. Peter Lieb 
BMVg 

Oberstabsfeldwebel Sven-Olaf Völkel 
Bürgerdialog 

Oberstabsfeldwebel Frank Nolte 
SanRgt 1 

Stabsfeldwebel André Haß 
SanRgt 1 
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Katholisches Militärpfarramt Schwielowsee 
… im Einsatzführungskommando der Bundeswehr 

WIR sind... 

...die Standorte 
Schwielowsee, Potsdam 

(Havellandkaserne, ZMSBw, Trup-
pendienstgericht), Beelitz, Brück  

und ganz speziell ... 
...bieten wir viel für Soldatenfa-
milien, Motorradfahrerinnen und 
Motorradfahrer, sowie für Wall-

fahrer an.  

zuständig für... 

Militärpfarrer  
Sebastian  
Schmidt  

und  
 

Pfarrhelfer  
Mark Schmidt  
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Wallfahrt 
nach Maria 

Meeresstern 
21. November 2023 

Werder 
(Havel) 

Standortgottesdienste im Einsatzführungskommando: 
05.04. / 03.05. / 07.06. / 05.07. / 13.09. / 11.10. / 08.11. / 06.12,  
Haus Benedikt an der Gedenkstätte „Wald der Erinnerung“ 

Standort- 
gottes- 
dienste 

Katholisches Militärpfarramt Schwielowsee 
Veranstaltungsübersicht 

Veranstaltungen 2023 

27.04.23 
Motorradtageswallfahrt nach Burg Rabenstein im Fläming 

09.06.-11.06.23 
VN-Beobachter-Familienwochenende in Bamberg 
(gemeinsam mit dem Referat Beobachtermissionen im 
EFK) 

18.06.-23.06.23 
Motorradwallfahrt zu den Lübecker Märtyrern, Marine Eh-
renmal Laboe, Travemünde und vielen wunderschönen Or-
ten in Holstein 

07.07.-09.07.23 
Vater-Kind-Wochenende in Klietz 

13.07.-16.07.23 
Familienwochenende Seiffen 

07.09.-10.09.23 
Christophorustour in den Harz 

28.09.23 
Motorradtageswallfahrt zur Bischofsresidenz Burg Ziesar 

20.10.-23.10.23 
Familienwochenende (Ziel wird noch bekanntgegeben) 

08.12.-10.12.23 
Familienadventswochenende in Kirchmöser 

Advents- 
konzert  

Erstes Advents- 
wochenende 

Maria 
Meeresstern 

 

Das Ehrenmal der Marine in Laboe 

Wald der Erinnerungen - Informationsgebäude 

Burg Rabenstein im Fläming 
Ziel der Motorradtageswallfahrt 
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Ankündigung 2024: Medjugorje, ein Ort voller Gnade 
Ein Reisebericht von Ulrich Hoecken 

Mindestens einmal im Jahr besuche ich 
mit meiner Familie den Wallfahrtsort 
Medjugorje in Bosnien-Herzegowina, an 
dem seit 40 Jahren von Erscheinungen 
der Gottesmutter Maria berichtet wird. 
Auch wenn die Anreise über den halben 
Balkan per Bus, Flug oder das letzte 
Stück ggf. per Taxi nicht die Einfachste ist, 
bin ich froh, dass wir als Region Mitte 
beim Katholischen Militärdekanat Berlin 
eine Soldatenwallfahrt an diesen, wie 
Papst Franziskus ihn nannte: Ort voller 
Gnade, im Oktober 2024, realisieren wer-
den. Wer sich auf diese Reise begibt, um 
Teil des Geschehens zu werden, der kann 
in der Tat ein ganz persönliches Wunder 
erleben. Dieser Ort ist nicht ausschließ-

lich, wie man vielleicht annehmen könnte, 
eine Pilgerstätte der Marienverehrung, 
sondern ein Ort der Umkehr, der Buße 
und der Versöhnung - sowohl mit den 
Mitmenschen, als auch mit Gott. Nicht 
alleine das Wunder der Marien- Erschei-
nungen alleine ist es also, das Medjugorje 
ausmacht. Ebenso „wunderbar“ ist das 
Lebenswerk des verstorbenen Ortspfar-
rers und Franziskanerpater Slavko Bar-
baric. Ohne ihn wäre Medjugorje nicht das 
geworden, was es ist: Ein Ort der Anbe-
tung Gottes, ein Ort der Nächstenliebe 
und ein Ort der Buße. Doch wer nach 
Medjugorje kommt, sollte nicht nur den 
Aufstieg auf den Kreuzberg und den Er-
scheinungsberg wagen sowie die St. Ja-
kobs Kirche besuchen, sondern auch die 
Cenacolo-Bewegung erleben, die sich um 
junge Menschen ohne Hoffnung kümmert. 

Dort geben junge Menschen Zeugnis, wie 
sie aus Sucht und Orientierungslosigkeit 
in dieser Bewegung zum lebendigen 
Glauben an Jesus gefunden haben. Die 
bescheidene Art dieser jungen Leute und 

die Kraft, die sie aus dem Glauben schöp-
fen ist jedes Mal ein glaubwürdiger und 
berührender Moment und Zeugnis, dass 
Gott rettet, wenn man ihn bittet. Jeden 
Abend wird es ruhig am großen Platz 
hinter der Kirche. Es ist schon beeindru-
ckend, das gemeinsame Gebet zu erleben 
und die andächtige Stille mehrerer tau-
send Menschen, so, dass man eine Steck-
nadel fallen hören könnte. Diese (be)
greifbare Anwesenheit Gottes in der eu-
charistischen Anbetung „zwingen“ einen 
auf die Knie. Am besten nutzt man die 
frühen Morgenstunden, um sich auf den 
spitzen, steinigen und teilweise steilen 
Weg zum Kreuzberg oder dem Erschei-
nungsberg zu machen. Im Verlaufe des 
Tages wird es merklich voller und insbe-
sondere in den Sommermonaten ist es 
mit bis zu 40 Grad sehr heiß. Der Aufstieg 

zum Erscheinungsberg ist vergleichswei-
se leicht. Eine Marienstatue steht an der 
Stelle, wo die Gottesmutter anfangs den 
Sehern erschienen ist. Die nüchterne Na-
turbelassenheit dieses Ortes gibt ihm 
zusätzliche Kraft. Es ist ein Ort des Gebe-
tes – quasi eine Kirche ohne Dach. Der 
Aufstieg auf knapp 500 Höhenmeter zum 
Gipfel des Kreuzberges ist hingegen for-
dernder. Doch viele, insbesondere auch 

ältere Menschen, meistern fröhlich be-
tend diese Herausforderung – zur Buße, 
beindruckender Weise, auch teilweise 
barfuß. Zum Abschluss möchte ich noch 
eine besondere Gnade dieses Ortes er-
wähnen: Das Sakrament der Beichte ist 
wohl das „unbeliebteste“ Sakrament, weil 
es uns an unsere eigenen Schwächen und 

Fehler erinnert. Deshalb ist es so berüh-
rend, zu beobachten, dass in Medjugorje 
die Menschen Schlange stehen und war-
ten, um in ihrer Sprache beichten zu dür-
fen. Die Beichte ist die Versöhnung mit 
Gott. Dass sich die Menschen in Massen 
mit Gott in der Beichte versöhnen lassen, 
ist wohl das eigentliche Wunder von 
Medjugorje. 

Text und Bilder 

Ulrich Hoecken 

Quasi eine Kirche ohne Dach 

Der größte Beichtstuhl  

der Welt 

Steiler Anstieg über spitze Steine: 
Gipfel des Kreuzbergs erreicht 

Anstehen zur Beichte. Ein Wunder? 

Der Außenaltar hinter der St. Jakobus Kirche 



Die “Toolbox” der Katholischen Militärseelsorge  
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Weiterführende 
Informationen zu den 

jeweiligen 
Institutionen  

finden Sie unter 
 

 www.katholische-
militaerseelsorge.de 

Katholische  
Arbeitsgemeinschaft für   
Soldatenbetreuung e.V. 

Ihr Ansprechpartner: 
Betreuer: Helmut Kapell,  
OSF d.R.   0172  3238794 
 

Gemeinschaft  
Katholischer Soldaten 

Ihr Ansprechpartnerin: 
Frau Regina Bomke 
030 206 199 90 
 

Ihr Ansprechpartner: 
Oberstlt Walter Raab 
90-3641-4440 

Daniels Vater ist Soldat bei der Bundes-

wehr. Unter der Woche arbeitet er in 

einer Kaserne. Manchmal ist er auch 

sehr lange weg, weil er in einem Aus-

landseinsatz oder auf einer Übung ist. 

Irgendwann beginnt Daniels Vater sich 

zu verändern. Er lacht viel weniger und 

zieht sich immer mehr zurück. Daniel 

und seine Mutter können sich anfangs 

nicht erklären, was los ist. Erst allmäh-

lich zeigt sich, dass der Vater Hilfe 

braucht, weil seine Seele krank gewor-

den ist. Das Buch erzählt, wie eine Sol-

datenfamilie die Zeit der seelischen 

Erkrankung des Vaters erlebt. Und wie 

dieser mit der richtigen Unterstützung 

schließlich wieder lachen lernt. Ein 

kleines Buch von Peter Wendel erhält-

lich in Ihrem Katholischen Militärpfar-

ramt. 

Bild:  Wikipedia 

Ausgießung des Heiligen Geistes, Illumina-

tion aus dem Ingeborg-Psalter (um 1200)  

Charisma bezeichnet in der jüdisch-
christlichen Tradition etwas von Gott dem 
Menschen Geschenktes, wobei durch das 
Wort das Wohlwollen als Motivation der Gabe 
betont wird. Der Ausdruck wird dann vor al-
lem bei Paulus für geistliche Fähigkeiten ver-
wendet. In der Religionswissenschaft wird der 
Begriff einerseits für die Begabung oder Befä-
higung zum Empfang von Offenbarungen, In-
spirationen oder Erleuchtungen verwendet, 
andererseits für die Schaffung einer eigenen 
von einer bestimmten Gruppe anerkannten 
numinosen Autorität. Im Management gilt das 
Konzept der transformationalen Führung als 

...kann mir das mal einer erklären? 
Diesmal in dieser Rubrik: Charismen 

eine Möglichkeit, diesen Begriff in der Praxis 
zu operationalisieren und bei der Entwicklung 
von Führungskompetenzen im Rahmen der 
Führungskräfteentwicklung anzuwenden. 
In der Soziologie bezeichnet es eine der drei 
Formen von Herrschaft. An diese Bedeutung 
schließt sich auch die alltagssprachliche Ver-
wendung des Begriffs an, die unter dem 
„Charisma“ eines Menschen dessen gewin-
nende „Ausstrahlung“ bezeichnet. Im Neuen 
Testament und im älteren Christentum be-
zeichnet Charisma eine Gnadengabe des Hei-
ligen Geistes (1 Kor 2,7 ) Quelle: Wikipedia 

Buchempfehlung 
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"Militärseelsorge stärkt mit ihrer vielfältigen 
Arbeit unverzichtbar die Einsatzbereitschaft 
der Truppe", schreibt die Wehrbeauftragte 
des deutschen Bundestages in ihrem Bericht 
2022. Der Begriff „Einsatz“ hat seit Februar 
2022 einen neuen Fokus erhalten: Landes– 
und Bündnisverteidigung; Krieg! Damit geht 
einher die Frage der Kriegstauglichkeit und 
Verfügbarkeit von Material. Im Besonderen 
aber vor allem, die persönliche physische 
und kognitive Einsatzbereitschaft der Solda-
tinnen und Soldaten aller Dienstgradgruppen. 

Auch die Militärseelsorge muss sich dieser 
„Zeitenwende“ annehmen, geeignetes - ein-
satzfähiges - Personal auswählen, ausbilden 
und auf die Herausforderungen, die ein 
Kriegseinsatz im klassischen Sinne bedeutet 
vorbereiten: Verwundetenbetreuung, Sterbe-
begleitung, Beerdigungen, Betreuung Kriegs-
gefangener, Verhalten in Gefangenschaft, 
Umgang mit einer großen Zahl Traumatisier-
ter usw. Insbesondere muss die Truppe dazu 
ihr Seelsorgeteam kennen und ihm vertrau-
en. Dies war und bleibt, vor dem Hintergrund 
der Verfügbarkeit von geeignetem Personal, 
eine permanente Herausforderung. 
 
Machen wir einen kurzen Exkurs und blicken 
auf die Rahmenbedingungen für Militärgeist-
liche und Pfarrhelfer: 
Im Verteidigungsfall erfolgt die Anpassung 
der territorialen Organisation der Militärseel-
sorge an die Truppengliederung. Rekrutierte 
Militärgeistliche und zugeordnete Pfarrhelfer, 
im Soldatenstatus, werden den jeweiligen 
Truppenteilen zugeordnet und nach Ab-
schluss der vorbereitenden Maßnahmen 
dorthin in Marsch gesetzt. 
Gemäß des Genfer Abkommens stehen die 
der Truppe im Felde zugeteilten Feldgeistli-
chen unter besonderem Schutz. Bei Gefan-
gennahme gelten sie nicht als Kriegsgefan-

„ZEITENWENDE“ auch bei der Militärseelsorge 
Aufgaben der Militärseelsorge im Krieg und die Frage: Bin ich kriegstauglich? 

gene. Es ist ihnen durch den Gewahrsams-
staat ihre seelsorgerische Tätigkeit zu Guns-
ten der Kriegsgefangenen zu ermöglichen, 
um z.B. Arbeitsgruppen bzw. Verwundete, die 
sich außerhalb des Lagers befinden, zu besu-
chen. 
 
Als äußeres Zeichen des besonderen völker-
rechtlichen Schutzes tragen die Feldgeistli-
chen eine Armbinde (Foto rechts) und haben 
zusätzlich eine Ausweiskarte mit sich zu 
führen. Pfarrhelfer und Kraftfahrer sind in 
der Genfer Konvention nicht explizit unter 
den oben dargestellten besonderen Schutz 
gestellt. Es entspricht jedoch den Grundsät-
zen des humanitären Völkerrechts, auch 
diesem Personal Schutz und Achtung zu 
gewähren. 
 
Der von Militärgeistlichen zu betreuende 
Personenkreis umfasst 

• Angehörige der eigenen Streitkräfte, 

• Angehörige der gegnerischen Streit-

kräfte, die in Kriegsgefangenschaft 
geraten sind, 

• in Notfällen Verwundete und Kranke 

gegnerischer Streitkräfte und 

• während einer Besetzung die Zivilbevöl-

kerung - besonders die Kinder - sowie 
Strafinternierte. 

 
Die Militärgeistlichen sind nicht auf die seel-
sorgerische Tätigkeit beschränkt und können 
insbesondere den letzten Wunsch Sterbender 
entgegennehmen und weiterleiten. Soweit 
möglich, bestatten sie Gefallene ihrer Religi-
onsgemeinschaft. 
 
Das hier zusammengefasst dargestellte 
Portfolio eines Militärgeistlichen im Krieg ist 
nichts neues; gleichwohl aber ein Schritt in 
Richtung „back to the roots“. Es bedeutet eine 
Abkehr der Feldlagerbetreuung und Ausrich-
tung auf eine körperliche und geistige Inten-

sivherausforderung, welche eine besondere 
individuelle Auseinandersetzung mit dieser 
(nicht) neuen Herausforderung darstellt. Die 
heutigen Militärgeistlichen in der Truppe 
müssen sich die Frage stellen: Bin ich kriegs-
tauglich?  

In unseren nächsten Ausgaben wollen wir 
dieser Frage nachgehen. Unter der Rubrik 
„nachgehakt!“ wollen wir Militärgeistliche 
sowie Pfarrhelferinnen und Pfarrhelfer fra-
gen, welche Gedanken sie sich zu ihrer per-
sönlichen Kriegstauglichkeit machen und wie 
sie sich auf diese fordernden und zugleich 
immens wichtige Aufgabe vorbereiten. 

© Sebastian Schmidt 

„Mobiler Gefechtsstand“ des katholischen Militärpfarrers 

© Bernd Steinhoff 

Kennzeichnung Personal der katholischen Militärseelsorge 

Feldgottesdienst französischer Soldaten im I. Weltkrieg / Quelle: picture-alliance / akg-images  

Text 

Ulrich Hoecken 
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Veranstaltungskalender der Region Mitte 

Weitere Gottesdienste, 

wie z.B. zur Weihnachts

– und Osterzeit werden 

noch bekanntgegeben. 

 

Die diesbezügliche 

Information erfolgt per 

E-Mail, als 

Standortmitteilung bzw. 

durch Flyer und 

Plakataushang. 
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Feldgottesdienst 
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St. Johannes Basilika in 

Berlin, Lilienthalstraße 5 
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Veranstaltungen 2023 

27.04.23 
Motorradtageswallfahrt nach Burg Rabenstein im Fläming (5) 
10.-16.05.23 
Internationale Soldatenwallfahrt nach Lourdes/Frankreich (1) 
24.05.23 
70. Jahre St. Louis in der Julius-Leber-Kaserne, Konzert um 19 Uhr (7) 
25.05.23 
Pontifikalamt um 14 Uhr  in der St. Louis Kirche in der Julis-Leber-Kaserne anläss-
lich 70. Jahre St. Louis (7) 
30.05.-02.06.23 
Mutter-Kind-Woche in Zinnowitz auf Usedom (3) 
21.06.23 
Weltfriedenstag-Gottesdienst in der St. Johannes-Basilika, Berlin; Pontifikalamt um 
10:30 Uhr mit S.E. Erzbischof Dr. Heiner Koch, anschl. Empfang ((7) 

18.06.-23.06.23 
Motorradwallfahrt zu den Lübecker Märtyrern, Marine Ehrenmal Laboe, Travemün-
de und vielen wunderschönen Orten in Holstein (5) 
05.07.23 
Pilgerwallfahrt auf dem Jakobsweg in Brandenburg, von Garzau nach Strausberg 
(2,3,6) 

07.07.-09.07.23 
Vater-Kind-Wochenende in Klietz (5) 

13.07.-16.07.23 
Familienwochenende Seiffen (5) 
27.07.23 
Fußwallfahrt nach Klosterdorf bei Strausberg (6) 
26.-27.08.23 
Informationsstand der Kath. Militärseelsorge beim Tag der Offenen Tür im BMVg (1) 
31.08.23 
Von-Hardenberg-Tag in Lietzen; Gottesdienst um 11 Uhr mit Imbiss und Vortrag (6) 

07.09.-10.09.23 
Christophorustour in den Harz (5) 
27.09.23 
Regionalratssitzung im Casino der Julius Leber Kaserne um 12 Uhr  

28.09.23 
Motorradtageswallfahrt zur Bischofsresidenz Burg Ziesar (5) 
05.10.23 
Dekanatswallfahrt nach Wechselburg (7) 

20.10.-23.10.23 
Familienwochenende (Ziel wird noch bekanntgegeben)  (5) 
13.-16.11.23 
Auszeit im Kloster Huysburg;  Benediktiner Abtei bei Halberstadt (2) 
01.-03.12.23 
Familienwochenende in Kirchmöser „Vorbereiten auf Weihnachten“ (3) 

08.12.-10.12.23 
Familienadventswochenende in Kirchmöser (5) 

Organisation: 
(1): KMBA & Pfarrämter 
(2): KMilPfA Berlin I 
(3): KMilPfA Berlin II 
(4): KMilPfA Burg 

(5): KMilPfA Schwielowsee 
(6): KMilPfA Strausberg 
(7): KMilDek Berlin & Pfarrämter 
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Save the Date - Unser Angebot für Sie! 

Etwas für Sie dabei? Ja? Dann 

gleich anmelden! 

Haben Sie eine gute Idee, An-

regungen, Wünsche?  

Dann her damit!  Wir freuen 

uns auf Ihr Feedback. 
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Nutzen Sie unsere Angebote 

gemeinsam mit Ihrer Familie! 
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Weltfriedenstag- 
Gottesdienst 

am 21.06.2023  
um 10:30 Uhr  
St. Johannes  

Basilika  
in Berlin  
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Vor einem Jahr hat Russland 

seinen Angriffskrieg auf die Uk-

raine – begonnen 2014 auf der 

Krim und in der Ostukraine – auf 

das ganze Land ausgeweitet. Wo 

stehen wir heute? Antworten 

von Franz-Josef Overbeck, dem 

katholischen Militärbischof für 

die Bundeswehr. 

Herr Bischof, seit einem Jahr 

greift Russland die gesamte 

Ukraine an, die wiederum der 

Westen unterstützt. Wie soll der 

Krieg unter diesen Umständen 

enden? 

Der schreckliche Angriffskrieg 

stellt auf der Rechtsebene einen 

eklatanten Bruch des Völker-

rechts dar. Hier zeigt sich der 

niederträchtige Versuch, die 

Stärke des Rechts durch das 

Recht des Stärkeren zu erset-

zen. Je länger dieser Krieg an-

dauert, desto deutlicher wird, 

dass es sich auch um einen 

Machtkonflikt zwischen einer 

autoritären und einer freiheitlich

-demokratischen Gesellschafts-

ordnung handelt, der religiös 

enorm aufgeladen ist. Leider 

sehe ich gegenwärtig keine Sig-

nale, die darauf hindeuten wür-

den, dass es auf der Seite des 

Aggressors den politischen Wil-

len zu einem Frieden gibt, der 

der Stärke des Rechts folgt und 

nicht weiter auf das Recht des 

Stärkeren setzt. Ich bin überaus 

besorgt darüber, wie sehr dieser 

brutale Krieg von religiösen Au-

toritäten in Russland verklärt 

wird, nämlich als wahrhaft 

christlicher „Kampf des Lichts“ 

gegen die „Kräfte des Bösen“. 

Dieser Logik dürfen wir nicht 

folgen, denn sie birgt ein enor-

mes Eskalationspotenzial. Gera-

de weil ich mich entschieden für 

eine Ökumene des Friedens ein-

setze, bleibe ich in einem Punkt 

sehr klar: Es herrscht das abso-

lute Verbot, einen Angriffskrieg 

zu führen. Wenn wir diese 

Grundlage des Völkerrechts zur 

Disposition stellen, dann kann es 

keinen gerechten Frieden mehr 

geben. 

Sie rufen dazu auf, das Ziel eines 

„gerechten Friedens“ im Blick zu 

behalten. Was heißt das konkret? 

Im Jahr 2000 haben die katholi-

schen Bischöfe in Deutschland 

zum letzten Mal eine umfangrei-

che Denkschrift zur friedens-

ethischen Situation der Zeit ver-

öffentlicht. Sie trägt den Titel 

„Gerechter Friede“ und spannt 

einen weiten Bogen von der 

biblischen Urgeschichte über 

Jesu Leben, Tod und Auferste-

hung zum Leitbild eines 

„gerechten Friedens“ in unserer 

Zeit. Dieser Wandel in der Per-

spektive kirchlicher Lehre weg 

von der Frage nach dem ge-

rechten Krieg hin zum Blick auf 

den gerechten Frieden ist in der 

Theologie als ein Paradigmen-

wechsel beschrieben worden. 

Es geht um einen weiten Frie-

densbegriff, der nach den Be-

dingungen des Gelingens von 

Frieden fragt, denn Frieden ist 

mehr als das Schweigen der 

Waffen. Aspekte wie die Achtung 

der Menschenrechte, Rechts-

staatlichkeit, soziale Gerechtig-

keit und Sicherheit für alle Men-

schen sind für einen gerechten 

Frieden von zentraler Bedeu-

tung. 

“Ein Jahr Ukraine-Krieg“ - Interview mit Franz-Josef Overbeck 
Wo ist die Grenze der Ukraine-Unterstützung, Militärbischof Overbeck? 

Hier ist IHR Platz - Werden Sie Autor! 

schen teilen möchten. 

Schreiben Sie über Menschen, 

die Gutes tun; Anderen helfen 

oder sich auch ehrenamtlich in 

der Gemeinschaft engagieren. 

Lassen Sie uns und unsere Leser 

an Ihren Erfahrungen teilhaben. 

Schicken Sie uns einfach eine E-

Mail. 

Wir freuen uns auf Ihren Beitrag! 

Ihnen brennt da etwas auf der 

Seele? Werden Sie Mitglied unse-

res Autorenteams. Schreiben Sie 

einen kurzen Artikel z.B. über 

eine Veranstaltung der katholi-

schen Militärseelsorge, an der 

Sie und/ oder Ihre Familie teilge-

nommen haben. 

Oder schreiben Sie über Erleb-

nisse, die Sie mit anderen Men-

"Wer in 

Ausnahmesituationen 

Trost sucht, hat auch 

ein Recht auf 

Begegnung" 

 

Bischof Dr. Overbeck 

 Katholischer Militärbischof  

für die Deutsche Bundeswehr  

Dr. Franz-Josef Overbeck  

 Der Militärbischof  

bei der Begegnung mit Soldaten 
 Schreiben macht Spaß -   

insbesondere für Andere 
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© Bilder: KS / Doreen Bierdel (2) // Pixabay 

 

Militärbischof Dr. Overbeck im Interview mit 

Jens Joest vom 21.02.2023 

 

In: www.kirche-und-leben.de  
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Rupert Emil Mayer wuchs als 
Sohn eines Kaufmanns in Stutt-
gart auf, besuchte dort das Gym-
nasium. Er studierte anschlie-
ßend Philosophie und Theologie 
in Freiburg, am Georgianum der 
Universität in München und die 
Universität in Tübingen im ka-
tholischen Studienhaus Wil-
helmstift, bis er 1899 zum Pries-
ter geweiht wurde. 1900 trat er 
in Feldkirch in Vorarlberg dem 
Jesuitenorden bei. Ab 1906 zog 
er als Volksmissionar durch die 
Schweiz, Deutschland und die 
Niederlande. 1912 kam er als 
Seelsorger für Zuwanderer nach 
München und wurde damit einer 
der ersten Arbeiterpriester in 
Deutschland. 1914 ging er als 
Soldatenseelsorger an die Fron-
ten des 1. Weltkrieges und wurde 
1917 als erster Feldgeistlicher 
mit dem Eisernen Kreuz ausge-
zeichnet: er hatte sich eine le-
bensgefährliche Verletzung zu-

gezogen, weil er sich schützend 
über einen schwer verletzten 
Soldaten gebeugt hatte; ein Bein 
musste ihm amputiert werden. 
In den restlichen Kriegsjahren 

predigte Rupert Mayer wieder in 
München. 1921 wurde er Präses 
der Marianischen Männerkon-
gregation, in den 20er-Jahren 
galt er als die Stimme der Ka-
tholiken in München und ob sei-
nes Engagements für soziale 
Fragen als der 15. Nothel-
fer Münchens. Schon früh er-
kannte er die Gefahren des her-
aufziehenden Nationalsozialis-
mus und warnte vor dieser Be-
wegung. Im Januar 1937 wurde 
er dann von den Nazis erstmals 
verhaftet, verweigerte aus-
drücklich sein Einverständnis zu 
einem Redeverbot und wurde 
schließlich zu sechs Monaten 
Haft verurteilt. 1939 erneut ver-
haftet, mehrfach verurteilt und 
sieben Monate im Konzentrati-
onslager in Sachsenhausen in 
Isolationshaft gehalten. 1940 
wurde er freigelassen mit der 
Auflage eines Predigtverbotes; 
die fünf Jahre bis zum Ende des 
Krieges verbrachte er mit Ver-
bot von Kontakten nach außen 
und dem Verbot öffentlicher 
Gottesdienste und unter Bewa-
chung durch die Geheime Staats
-Polizei im Kloster Ettal. Nach 
Kriegsende wirkte er wieder als 
Seelsorger in München. Er starb 
am Allerheiligentag während 
der Messe vor dem Altar der 
Kreuzkapelle in der Münchner 
Michelskirche. Am 23. Mai 1948 
wurden seine  Gebeine in die 
Unterkirche der Bürgersaalkir-
che der Marianischen Männer-
kongregation in München über-

führt, Zehntausende gaben dabei 
das Geleit, bis zum heutigen Tag 
wird seine letzte Ruhestätte 
stark besucht. Nach der Selig-
sprechung wurde in Stuttgart ein 
Platz nach ihm benannt. In der 
Klosterkirche in Ettal erinnert 
eine Büste und eine Gedenktafel 
an Rupert Mayer. 

 

Kanonisation:  
 
Rupert Mayer wurde am 3. Mai 
1987 durch Papst Johannes Paul 
II. bei dessen zweitem Deutsch-
landbesuch im Olympiastadion in 
München als Priester standhaften 
Glaubens seliggesprochen.  
 
Infos:  
 
Das Museum mit Zeugnissen aus 
dem Leben und Wirken von Ru-
pert Mayer in der Bürgersaalkir-
che in München ist täglich von 10 
Uhr bis 12 Uhr und von 16 Uhr 
bis 18.30 Uhr - donnerstags bis 
21 Uhr zur Besichtigung geöffnet, 
der Eintritt ist frei. (2020) 
Die Klosterkirche in Ettal ist täg-
lich von 8.30 Uhr bis 18.30 Uhr 
geöffnet. (2020)  
 
Filmtip: 
 
Pater Rupert Mayer - Kurzportrait 
zum 75. Todestag - YouTube  

Zur Person: Seliger Pater Rupert Mayer 
Katholischer Feldgeistlicher im 1. Weltkrieg; Träger des Eisernen Kreuzes 

und Widerstandskämpfer in der NS Zeit 

Pfarrbrief 01/2023 

Text: Ökumenisches 

Heiligenlexikon 

Bild 1 : Wikipedia 

Bild 2: Pfarrverband Miesbach 

Bild 3:  Pater Rupert Mayer 

Das Bild stammt aus der Pullacher 

Dokumentation der Straßennamen.  

 
„Der Wahrheit verpflichtet“ 
 
Rupert Mayer SJ (1876-
1945) ist eine der großem 
Gestalten des 20. Jahrhun-
derts. Schon früh erkennt er 
die Gefahr des Nationalis-
mus und bekämpft ihn in 
seinen Reden und Predigten. 
Er tritt furchtlos von der 
Kanzel für die Freiheit des 
Christentums ein. Rupert 
Mayer war ein Kämpfer für 
die Kirche, für die Armen und 
für die Aussöhnung der 
Menschen. / Diese Biogra-
phie gibt Einblick in die Ent-
schlossenheit und die Faszi-
nation seiner Persönlichkeit. 
Seine Ausstahlung bis heute 
wird aufgezeigt. Mit Selbst-
zeugnissen wird das Leben 
Rupert Mayers lebendig 
gemacht. Sie offenbaren 
einen Grundsatz seines 
Lebens: Der Wahrheit ver-
pflichtet.  
Auf Amazon erhältlich! 
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https://www.heiligenlexikon.de/Orte/GKarte.html?48.775822,9.178130&z=17
https://www.heiligenlexikon.de/Orte/GKarte.html?48.775822,9.178130&z=17
https://www.heiligenlexikon.de/Orte/GKarte.html?48.786821,%209.161215&z=17
https://www.heiligenlexikon.de/Orte/GKarte.html?48.786821,%209.161215&z=17
https://www.heiligenlexikon.de/Orte/GKarte.html?47.995274,7.848275&z=17
https://www.heiligenlexikon.de/Orte/GKarte.html?48.150191,11.581828&z=17
https://www.heiligenlexikon.de/Orte/GKarte.html?48.520858,9.054875&z=17
https://www.heiligenlexikon.de/Orte/GKarte.html?48.520858,9.054875&z=17
https://www.heiligenlexikon.de/Orte/GKarte.html?47.234788,9.59571&z=17
https://www.heiligenlexikon.de/Orden/Jesuiten.htm
https://www.heiligenlexikon.de/Orte/GKarte.html?48.138812,11.568145&z=17
https://www.heiligenlexikon.de/Glossar/Vierzehn_heilige_Nothelfer.html
https://www.heiligenlexikon.de/Glossar/Vierzehn_heilige_Nothelfer.html
https://www.heiligenlexikon.de/Orte/GKarte.html?52.780183,13.240757&z=12
https://www.heiligenlexikon.de/Orte/GKarte.html?47.569577,11.094217&z=17
https://www.heiligenlexikon.de/Orte/GKarte.html?48.138812,11.568145&z=17
https://www.heiligenlexikon.de/BiographienA/Alle_Heiligen.htm
https://www.heiligenlexikon.de/Orte/GKarte.html?48.138572,11.570237&z=17
https://www.heiligenlexikon.de/Glossar/Reliquien.html
https://www.heiligenlexikon.de/Orte/GKarte.html?48.138812,11.568145&z=17
https://www.heiligenlexikon.de/Orte/GKarte.html?48.138812,11.568145&z=17
https://www.heiligenlexikon.de/Orte/GKarte.html?48.770530,9.172588&z=17
https://www.heiligenlexikon.de/Orte/GKarte.html?47.569577,11.094217&z=17
https://www.heiligenlexikon.de/BiographienJ/Johannes_Paul_II.html
https://www.heiligenlexikon.de/BiographienJ/Johannes_Paul_II.html
https://www.heiligenlexikon.de/Orte/GKarte.html?48.172822,11.544498&z=17
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deren Familien die  
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punkt." Der Weg zum Grab des Apostels 

Jakobus habe zu Hause begonnen. "Und 

natürlich musste man dorthin wieder zu-

rücklaufen." 

Stückchenweise den gesamten Weg 

Viele Gruppen pilgern ein bis zwei Wochen, 

setzen aber in den folgenden Jahren im-

mer dort an, wo sie davor aufgehört ha-

ben. Am Ende schaffen sie auf diese Weise 

den gesamten Weg. Warum das Aufteilen 

beliebt ist, dazu gibt es keine empirischen 

Daten. Pilgerforscher Kurrat vermutet 

einfache Gründe: verfügbare Zeit, körperli-

che Fähigkeiten und traditionelle Gepflo-

genheiten. Traditionell verbindet man mit 

Pilgerfahrten Sündenvergebung und Buße. 

Doch anders als bei den katholischen 

Wallfahrten wie etwa nach Altötting in 

Oberbayern, wo man in Prozessionen hin-

geht, kann man auf dem Jakobsweg das 

Alleinsein finden. Mit dem Pilgern sei oft 

eine Vorstellung verbunden, die über Bü-

cher, Filme oder Freunde tradiert wird, 

sagt Christian Kurrat. Es geht um Ent-

schleunigung, Gemeinschaft, Ursprüng-

lichkeit, Naturerfahrung, Auszeit und Sinn-

stiftung. 

Nachhaltige Veränderung im Leben 

Pilgern ist Kurrat zufolge mit einer sym-

bolischen Bedeutung aufgeladen, denn bei 

Der Jakobsweg ist die wohl bekannteste 

Pilgerstrecke. Nach zögerlichen Anfängen 

in der Franco-Diktatur erlebte der klassi-

sche Jakobsweg durch Nordspanien, der 

Camino Francés, in den 90er-Jahren wie-

der einen Boom. Noch mehr Zulauf erhielt 

er 2006 durch Hape Kerkelings Pilger-

Bestseller "Ich bin dann mal weg". Nach 

einem Corona-bedingten Einbruch waren 

die Deutschen im vergangenen Hochsom-

mer in Santiago de Compostela wieder 

drittstärkste Pilger-Nation. Doch eines hat 

sich in den Jahrzehnten verändert: die 

zurückgelegte Strecke der Wanderer. 

100 oder 2000 Kilometer 

Das Jakobswege-Netz ist groß, viele Rou-

ten führen aus Mitteleuropa in Richtung 

Santiago. Von Deutschland aus sind es - je 

nachdem, wo man anfängt - nach Santiago 

gut 2000 Kilometer. Ein guter Läufer 

braucht dafür drei bis vier Monate. Manche 

möchten aber "nur" die letzten 100 Kilo-

meter meistern und dafür die Urkunde des 

Pilgerbüros erhalten. Wo eine Pilgerreise 

anfängt, ist eigentlich immer individuell 

gewesen. "Die Vorstellung eines Start-

punkts ist erst in den 1980er-Jahren ent-

standen", erklärt Christian Kurrat, Pilger-

forscher von der Fern-Universität in Ha-

gen. "Ursprünglich gab es keinen Anfangs-

Back Page Story: Lebensverändernde Erfahrung  

Die Länge des Pilgerweges ist nicht alles  
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Text: Quelle: ntv.de, Angelika Mayr, dpa 

(Auszug abgerufen: 27.03.2023) 

Bilder: pixabay 

Wer von Deutschland aus den Jakobsweg geht, der hat bis zu 2000 Kilometer und mehrere Monate 

Laufzeit vor sich. Vielen Pilgern reicht es aber, eine Woche lang unterwegs zu sein. Entgeht ihnen 

dann in der Kürze nicht das Wesentliche des Pilgerns? 

vielen hat es eine nachhaltige Verände-

rung im Leben ausgelöst. "Für Menschen 

in Krisen- und Umbruchsituationen ist 

der Jakobsweg eine beliebte Option." 

Doch je kürzer man ihn läuft, desto gerin-

ger ist womöglich die Chance, einen spiri-

tuellen Tiefgang zu spüren. Der Weg wird 

so oft eher zum sportlichen Ereignis.  

Es finden sich Belege, dass die Länge des 

Weges einen Einfluss auf die Erfahrung 

hat. "In der Forschung gibt es viele Be-

richte, dass bei einer mehrwöchigen Rei-

se die außeralltägliche Erfahrung des 

Pilgerns zu einer neuen, kontrastiven 

Perspektive auf die alltägliche Lebens-

welt zu Hause geführt hat", erklärt Kur-

rat. Einfacher gesagt: Das Leben daheim 

wird also mit anderen Augen gesehen. 

"Entscheidend scheint hier die Gemein-

schaft zu sein, die sich über mehrere 

Wochen formt und steigert." Eine gene-

relle Längenempfehlung gibt es aber 

nicht, sagt Kurrat. Und auch die Kirche 

schreibt nichts vor. 
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